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gmtsichl'l Tljl'is.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben das nach-

slchcndc Allerhöchste Handschreiben an dic Witwe des

verstorbenen k. k. Ncichsraths-Präsidcnten Freihern u.

Kübck zu erlassen geruht:

«Liede Baroilin K ü b c k !

Der Hiiitrilt Ihres Gcmals beraubt Mich eines
Mcincr treucstcn Dieiler, der bereits mit dem Ver-
trauen Meines seligen Großvaters beehrt, durch eine
lange Reihe von Jahren Meinem Hause und deni
Staate nnermüdet die erfolgreichsten Dienste mit der-
selben Hingebung leistete, die er Mir bis zn seinem
letzten Alhrmznge gewidmet. Wenn Ich Iyrem Schmerze
auch keinen Trost bieten kann, so theile Ich denselben
uon ganzem Herzen, und beuge Mich mit Ihnen in
Demuth vor dem Willen des Allmächtigen, der Ihnen
den theueren Gcmal, Mir den bewährtesten Rntbge-
bcr, den Mann Meines vollsten Vertrancns entrissen
hat, dessen Andenken Ich mit wahrer Hochachtung
lind Dankbarkeit bewahren werde. Nehmen Sie.
liebe Baronin, die wiederholte Versicherung, dap Ich
unseren beiderseitigen großen Verlust mit Ihnen auf
das tiefste und schmerzlichste empfinde."

I s c h l , am 11. September 1«"K.
Franz I oscph ",. i>

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 10. September d. I . den
Hofrath bei der serbisch > banaler Statthallerei, Viktor
Frciheml v. Sch m i d b u r g , znm Vize. Präsidenten
daselbst und den Komitats - Vorstand in der Marina-
ros, Dr. Wenzel M a r t i n a , zum Hosrathc «'.xll.l
«ll,lulli an des ersteren Stelle allcrgncloigst zn beför-
dern geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr>
höchster Entschließung vom 11. September l. I . dem
Ncgiernngsrathc der Obersten Polizeibehörde Josef
C l a n n e r n u. E n g e l s Höfen den Charakter ei»
ncs Hofrathes mit Nachsicht der Taxen allcrgnädigst
zn verleiheil gcrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 8. d. M. dem kaiserlichen
Rathe und Statthaltcrei'Sekretär in Lcmbcrg, Johann
H o f m a n n , ails Anlaß seiner Versetzung in den
Ruhestand, den Titel eines Statthaltcrcirathes aller«
gnädigst zu verleihen geruht.

Das Handelsministerium hat den Obcr.Ingcnicur

der lombaroisch - vcnctianischcu Eiscnbahnban - Dirck.

tion, Alois D u e a t i , znm Vaudirektor im Küsten»

lande ernannt.

Der Minister für Kultus nnd Unterricht hat den
Supplcutcn Anton M a u ß l znm wirklichen Lehrer
des Freihandzeichnens an der k. k. Obcr'Nealschulc in
Vrnnn ernannt.

Der Minister fnr Kultus und Unterricht hat den
Enppknten Franz W e y r zum wirklichen Lehrer an
der k. k. deutschen Oberrealschulc in Prag ernannt.

Richlamilichi'r Theil.
Vom südöstliche« Kriegsschauplätze.

„Daily News" machen folgenden Rückblick auf
die Einnahme von Sebastopol:

«Am 6. September bei Tagesanbruch eröffneten
oic französischen uud englischen Vatl^rien ihr Feuer,
welches, ohne nachznlasscn, jenen gcWen Tag llnd den
folgenden fortdauerte. I n der Nacht vom K. anf
den (). d< ward ein rlissischcr Zweidecker dnrch eine
Vombc in Vralld geschossen, und brannte bis zum
Wasser nieder. Am Nachmittag des 7. ward eine
zweite rnssischc Fregatte angezündet nnd zerstört. Um
Mitternacht erdröhnte eine starke Explosion in den rus-
sischen Werken; uermnthlich rührte sie von dem Ans«
fliegen eines Pulvermagazins anf der Nordseite her.
Am Morgen des tt. bemerkte man nngcfähr in der
Mute der Stadt Sebastopol eine große Fcncrsbrnnst.
Am Mittag desselben Tages griffen die Franzosen
gleichzeitig den Malakoffthurm. das Sägwerk an der
Kiclbncht nnd die Zentralbastion, die Engländer das
grope Sägewerk an. Die bciven ersterwähnten Werke
wurden im Stnrmc genommen, nnd unsere tapferen
Vnndesgclwffen setzten sich in den Vcrschanznngcn des
Malakoffthnrmes fest, mnßlcn sich jedoch in Folge des
heftigen Feuers des Feindes von dem Sägewerke an
dcr Kicll'ucht zurückzlchcn. Drr Angriff anf die Zen-
trawastion blieb ohne Erfolg. Die Engländer nah.
men den Vorsprung des Sägewerkes. umNen sich je-
doch vor der Artillerie des Feindes nnd seinen star»
ken Reserven zurückziehen. General Pelisster sagte:
„Unsere Vrrlnstc waren schwer," General Simpson:
„Unsere Verluste sind, wie ich leider sagen mnst, „ziem-
lich bedeutend."

Am Morgen des 9. zeigte es sich, daß dic Nns.
sen die Südseite gcränmt halten. Während der vor»
hergehenden Nacht hatten sie ihre Magazine in die
Luft gesprengt und die Stadt angezündet. Sobald
ihre Truppen zurückgezogen waren, ward die Vrücke.
welche die Südseite des Hafens mit der Nordseitc
verband, abgebrochen. Sämmllichc rnssischc Kriegs-
jchiffe im Hafen wurden während der Nacht zerstört.
General Simpson sagt, sic seien verbrannt, S i r E.
Lyons, sie seien versenkt worden. Dic russische Flotte
im schwarzen Meere beschränkt sich jrttt anf 3 kleine
Dampfer im Hafen vor Sebastopol, welche der Artil-
lerie der Verbündeten ansgeseht sind. Selbst die
stnmpfstc Phantasie wird im Stande sein. sich schon nach
dieser trockenen und dürftigen Erzählung ein lebhaf-
tcs Vild von den Schrecknissen der Szene zn entwer̂
fcn. Wir wissen, daß die Russen schon einige Zeit
vor dem Sturme ihre neu erbaute Brücke dazu benutz
ten, nm bedeutende Verstärkungen an Mannschaften
nnd Artillerie von der Nordseitc herbeizuschaffen. Die
Gegner hatten anf bcioen Seilen alle ihre vcrfügba«
ren Slreitkräftc für diesen Todeskampf aufgeboten j
drei Tage nnd drei Nächte ohne Unterlaß gössen die
Verbündeten cinen ununterbrochenen Regen von Ku-
geln nnd bomben aus Gcschii^n von einem Kaliber
nnd einer Tragweite, wie sic bisher noch nicht dagc.
wesen, anf die dem Verderben geweihten Vcfestignn-
gen ans. Eine Zeit lang antwortete der Feind mit
beinahe einem eben so heftigen und nachdrücklich un-
terhaltenen Feuer. Von Zcit zu Zeit ward das Vrül.
len der Geschütze von dem Donner auffliegender Ma»
gazine übertost und heller als der flüchtige Vlitz der
Kanonen lenchlete das Flammenmeer brennender.f>än<

scr und Schiffe. Am vierten Tage um Mittag stürz»
ten oic Vclagerer nach kurzer Windstille nntcr einer
Salve alls allen ihren Aatterien znm Sturme, dann
erscholl in lebhafter und rascher Folge das scharfe
Geknatter Tausender von Büchsen. Es kam zum
mörderischen Handgemenge, sobald die Heersäulen der
Stürmenden die zerbröckelnden Wälle der Vertheidi«
gnngswerke klönten. Noch ein Mal eröffnete die rus°
fische Artillerie ihr Fencr mit verdoppeltem Getöse.
Das augenblickliche Ergebniß schien zweifelhaft. Die
Russen, außer Stande, deu Malakoff wieder zn er«
obern, wichen aus jener Position, und die Truppen
welche die beiden Sägewerke nud die Zentralbastion
gestürmt hatten, zogeil sich in ihre Laufgräben zurück.
Auf beiden Seiten trat eine kurze Panse ein. um die
erschöpfte Natur wieder zn Kräften kommen zn las>
sen. I n rascher Anfcinanderfolgc erdröhnlen dann
innerhalb der Vefestignngen die Erplosionen der Ma-
gazine. und diese vulkanischen Ansbrüchc waren kanm
vorüber, als eine brennende Stadt nnd eine brcn»
ncudc Flotte die Schatten der Nacht mit fahlem
Scheine erleuchtete. Früh am 'Morgen standen sämmt-
liche Südforls von Sebastopol öde lind verlassen da;
zwischen den Kämpfern vom vorigen Tage lag die
breite Flnih der Vucht, anf deren Oberfläche man
nnr an einigen wenigen Pnnkten ein Paar kleine
Dampfer, die Trümmer einer abgebrochenen Vrückc
lind die Mastspitzen versenkter Schiffe erblickte. Das
Schweigen der Erschöpfung senkte sich auf den Schau«
platz des Kampfes nieder, wo vier Tage hinter ein»
ander das Brüllen der Geschütze, das Krachen der
Erplosionen nnd die Rnfe von Männern, die dnrch
den mörderischen Kampf in unnatürlicher Weise auf«
geregt waren, in den hohlen Schluchten wicdcrgchallt
halten.

Oesterreich.
W i e n , 17. September. Dic «Österreichische

Zeitnng" schreibt:

Es hat nach den neuesteil Mittheilungen, die
von Paris nnd London hier eintrafen, den Anschein,
als ob die Auslassungen einiger englischen Blätter,
welche die vier Punkte gern über Vord geworfen sehen
möchten, auch von der westmächtlichen Diplomatic ge>
theilt würden. Man versichert nils wenigstens, daß
die Westmächtc Forderungen zn stellen beabsichtigen,
welche den im Dczembcrvertragc vorgesehenen Konsc»
quenzcn der erzielten Kriegsresultatc eine weite Aus»
dchnung geben. Ucbrigens soll damit nicht gcsagt
werden, daß dic guten Beziehungen zn Frankreich
dadnrch schon einen Stoß erlitten hätten, denn es ist
anzunehmen, daß man in Paris kanm cincn Weg
verlassen werde, der Oesterreich nicht erlaubte, ein«
trächtig neben Frankreich zu wandeln; man kennt
dazu Frankreichs w a h r e Interessen viel zu gut. Es
diene diese Nachricht einfach nur zur Kennzeichnung
der augeublickllcheii Silnalion.

— Wie bereits gemeldet, sind Ihrc Majestäten der
Kaiser nnd die Kaiserin am 7. d. M. in I f c h l ein-
getroffen. Obgleich über Allerhöchsten Vcfthl jeder
feierliche Empfang unterblieben war. hitte sich bei
der Ankunft Ihrer Majestäten eine schr zahlreiche Mcu>
schenmengc versammelt, welche das durchlauchtigste
Kaiserpaar freudig und ehrfurchtsvoll begrüßte. Am
8. d. M. , um i l Uhr Vormittags, wohnten Ihre
Majestäten den, Gottesdienste in der dortigen Pfarr«
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kirche bei. Nachmittags begab sich dor Allerhöchste
Hof nach Steg, vo» wo ans eine Wasserfahrt anf
dcmHallstädtcrsce lmternoilnuen uno nm 8 Uhr Abends
die Riickkehr »ach Ischl angetreten wurde. Am !)ten
machten Ihre f. k. Majestäten einen Ansftlig nach
Weißrnbach cnn Attcrsec.

W i c n , 1ü. September. Gestern hattc sich hier
das Gerücht von einer schweren, ja lebensgefährlichen
Erkrankung S r . Erzellenz des Ersten Gcncralac>ju.
tanten S r . Majestät des Kaisers, Herrn FML. Gra-
fen Grünue, verbreitet. Einer uns vorliegenden tele«
graphischen Meldung ans Ischl von» gestrigen Tage
(14.) Abends entnehmen wir , daß sich Se. Erzrllenz
seit der Ankunft in Ischl unverändert ganz wohl be-
findet. (Wiener Ztg.)

W i e n . 18. September. Die k. „Wiener Ztg."
enthält folgendes

I I I . B u l l e t i n .
Die gestern Morgens eingetretene Erleichterung

im Befinden Sr . k. Hoheit des durchlauchtigsten Hrn.
Erzherzogs H e i n r i ch hielt den ganzen Tag hindurch
an. Dir Nacht war zwar schlaflos, die Krankhcits'
Erscheinungen nehmen jedoch, obwohl langsam, fort'
während ab.

Schloß Weilburg den 16. Sept. lö.'i.'j.
Dr . Ferd. W i t t e n b a n e r , Prof. O p p o l z e r .

f. l . Regimrntsarzt. Dr. H a b c l .

— Se. k. k. Apostolische Majestät haben zn ge«
statten geruht, daß das neue Stadtthor vor dem
Wiener Postgebändc nach dem Allerhöchsten Namen
„Frauz-Iosefs-Thor" benannt werden dürfe.

" Das l . k. Unterrichtsministerium hat die bei
^eckenast in Pesth erschienenen drei Bande eines un>
garischen Lesebuches (Oi^!l,^ i»!>,̂ <»!) von Dr. Josef
Szvor^nyi, Zisterzienser - Ordenspriester n»d Mitglied
der ungarischen Akademie sür Untergyinnasien und
Unlerrcalschulcu, approbirt.

" Das thcorclisch. praktische lateinische Elemen-
tarbnch für die erste Gymnasialklassc von Manrns
Echinnagl ist in der zweiten Anfinge vom k. k. Un-
terrichlsministcrinm zuin ^ehrgebranche allgeincin ap>
probirt worden.

" Das vom Vadkertrr Dcchallt Emerich M^sza-
ros herausgegebene Hilsöbnch zu der ungarischen Fi-
bel ist vom k. k. Untcrrichlsministerinm den Lehrer»
an ungarischen Volksschulen und den ^ehrerbildllngs-
anstalten in Ungarn, Siebenbürgen nnd der serbischen
Woiwodschaft empfohlen worden.

— I n T r i e f t sind vom 16. September Abends
nnl acht Uhr bis zum 17. Abends um acht Uhr in
der Stadt i'i, in vorstädtischcn Umgebungen l . in
den Dorfschaften des Gebietes 6 . im Epitalc 3.
zusammen 9 Personen an der Cholera erkrankt, ii
genesen nnd 7 gestorben. — I n Aehandlnng 76.

I n Trieft und Gebiet sind bis 7. Sept. an der
Cholera 3736 Personen erkrankt, 21.'57 genesen und
1473 gestorben. — I n G ö r z bis zum i l . 471 er»
krankt, 247 genesen nnd 2 l 6 gestorben; in anderen
264 Ortschaften des Görzcr Kreises 11.848 erkrankt,
6964 genese,' nnd 406!) gestorben- in 261 Ortfchaf»
ten des i stria n er Kreises sammt den quarnerischen
Inseln bis zum 1. d. 13.366 erkrankt, 748!) genese»
und 4330 gestorben.

Es ist demerkenswcrth, daß im allgemeinen Ar-
meninstitnte, in den Gefängnisse», im Arbeitshaus^
in der Irrenanstalt, i»i Nonnenkloster u. s. w. gar
kei»c oder doch »lir sehr wenige Eholerafälle vorgc«
konlinen si»o. Dieß gilt auch von den Znchthänscrn
in Eapodistria nno Gradisca. I m letzteren Orte siiw
unter 2",0 Verhafteten 26 erkrankt n»0 unr Einer
gestorben, nuo in Eapoeistria uncer 70l) Sträflingen
nur i> erkrankt und 2 gestorben.

— An der Vrcchrnhr sind
erkrankt genesen gestorben

I n Görz am Ui. Sept. 0 u 1
« « " U>. „ 1 0 1
„Eapooislria.. 14. « ^ l 0
,. « " l ^ . , . 0 0 1
„ Padna „ l.'i. ,. 2 ^ 1
« Udinc « 1^. « 1 - ''
„ Mailand.. 1'i. , 26 10 20

G r a z, I l i . September. Vorgestern ist in der
Domlirchc ei» feierliche« Dankamt für den Herrn
Alois Hack h l Ritter v. Nosensttin uon dem Armen-
Versorguugsvcrein der Hauptstadt Graz veranstaltet
worden, dein die meisten betheilte:: Armen des Vereins
im heißen Dankgebete für den großen Wohlthäter bei-
wohnten. Nach Beendigung der kirchlichen Feier vcr<
sügte sich cine Deputation des Armen-Vcrsorgnngs-
vercins zli S r . Erzcll. dem Herrn Statthalter Gra-
fen Strasoldo, um Hocheemselben den ehrfurchtsvoll-
sten Dank des Vereins darzubringen. Se. Erzcll.
yattc nämlich durch seine Umsicht nnd rastlose Ent<
schiedcnheit wohl das Meiste dazn beigetragen, daß
alle Schwierigkeiten eiwlich beseitigt worden sind.
ivelchc dem Verkaufe der einen Tbell der Verlassen-
schaft des Herrn Alois Häekyl b,Inenden landtaftichc»
Güter Kamen nnd Efehc i>n Wege stände,i.

Die genannten, gleichfalls von, hiesigen Armen»
Versorgnngüvereine ererbten Güter werden aber vor.
zugsweisc deßhalb im Offertwegc an den Meistbieten-
den veräußert, weil deren Verwaltung bei ihrer Eilt»
fernnng von Graz mit Schwierigkeiten nnd, was bc>
fonders hervorgehoben zn werden verdient, »lit nam-
haftcn Auslagen verbunden ist. dir das Reinertrag
niß derselben nicht unbedeutend zum Nachtheile der
Armen des Vereins verringern müßten.

(Grazer Ztg.)

Deutschland.
Vom Hrn. A. P e t e r m a n n wird der „Wr .

Ztg." ans G o t ha dnrch Justus Perthe's gcogra«
phisehe Anstalt unterm l l . d. M s . mitaethcit: E in
so eben eingelaufener Brief vou Dr. Bar th. noch in
Mnrsnk unter dem Datum 20. Jul i 18il.i geschrie-
ben, bringt sehr erfreuliche Nachrichten von dem ju-
gendlichen Forscher Dr. E. Vogel. Derselbe war bis
zur großen Fellata-Stadt Iakoba vorgedrungen- und
hatte ihre genaue Lage astronomisch bestimmt. Von
da gedachte er seinen Weg weiter nach Süden fort-
zusetzen dnrch das große interessante !^and Adamana
bis Tibati und Baja (zwischen 6" und 7" nördlicher
Breite). dcn l.whrn Berg Alantika zu beslcigeu und
sich dann wieder nordöstlich zu wenden, um zu ver<
suchen nach Waday vorzudringen. Dr. Barth war
durch die Liberalität der englischen Negiernng in den
Stand gesetzt gewesen, eine a»seh»lichc Snmme Gel'
des für Dr. Vogel in Nula znrückznlasseu. Ansführ>
liche Nachrichten über alles, was dieses großartige
Uuterxehmcn anlangt, werden nunmehr in den näch-
sten Tagen vorliegen. Dr. Vogels Vordringen bis
Iakoba ist eine für die Geographie Afrika's sehr wich<
tige Errnngenschaft. Lander, Ovcrweg, Varth n»d
die Tschadda - Expedition hatten es sich znr Ausgabe
gemacht. diesen wichtigen Pnnkt zu erreichen, aber
mißer Vogel ist dieß bisher weder dc» genannten noch
irgend einem andern Europäer geglückt. Die ^age
Iakoba's. wie sie sich »ach Dr. Vogel's astronomischen
Beobachlnngen ziemlich verschieden von allen bisheri»
gen Annahmen herausstellt, ist 10" 17' 30" nördli.
cher Breite nnd 9" 28' 0" östlicher Länge von Gree„.
wich. Ans der erhaltenen Nachricht schont hervor^,,
geheu, daß Dr. Vogel seine Rückkehr nach Europa
hinausgeschoben hat.

Italien.
Ans F l o r e n z wird vom 10. d. M. gemeldet i

I n Folge der von Ihrer katholischen Majestät
angeordneten Anftösung der besondern Gesandtschaft
für die Höfe von Toseana und Parma, hat der spa-
nische Gesandtschastssrkrrtär. Ritter von O»is, die
Ehre gehabt, von S r . königlichen Hoheit dem Groß»
herzog in einer Abschieds - Anoienz empfangn zu

werden.
Das Zerwürfuiß Neapels mit den Westmächtcu

scheint nun cudlich auf seinen Höhepunkt (vielleicht
aber auch Schlüßpunkt) gelangen zu sollen. Am l).
soll ^,ord Elliot im Auftrage seiner Negiernng in
Wien eine Depesche übergeben haben, welche eine
Darstellung aller der Beschwerden cntbalt, die Eng>
land gegen das neapolitanische Gouvernement geltend
zn machen habe. Es soll darin erklärt sein. Eng-
land wurde es gerne gesehen haben, wenn Neapel,
sich in den Grenzen einer strengen Neutralität hal>

tend, der britischen Negierung und ihren Verbündeten
die unter den gegenwärtigen Verbältnissen doppelt
schwere Pflicht erspart hätte. ihre Ansmerksamkeit und
ihre Kräfte theilweisc einer großen Aufgabe zn ent-
ziehen. England wolle anch jetzt noch oie Hoffnung
nicht aufgeben, daß „eine er»stgemei»!c Mahnung"
die neapolitanisch!,' Regierung zn der Besonnenheit zn<
rückführen werde, welche nmer den augenblicklichen
Verbältnisscn mehr als sonst geboten sei.

I u Pariser Korrespondenzen wird hellte die Nach«
richt der ..I»?ependancc Velgc" wiederholt, daß die
Schiffe der französische» Marine bereits bezeichnet sind,
welche im Verein mit einer englischen Eskadrille sich
nach dem Golfe von Neapel begeben werden. Die
kombinine» Geschwader sollen vor Ende September
an den italienischen Küsten erscheinen. Man spricht
ser„er in positiver Weise von Gebitterweiternugen
Piemonts nnd bringt damit sogar die Abberufung
der Gesandtschaft in Florenz in Zusammenhang. Ue-
brigens will es uns scheinen, daß man die Rechnung
fortwährend ohne den Wirth mache.

(Oesterr. Ztg.)

Frankreich.
Der „Indcpe»da»ee Vclgc" schreibt man alls

P a r i s vom 8. September, l l Uhr Abends:
Abermals ein Attentat anf das Leben des Kai»

fers, nnd abermals feblgeschlagen. Der Kaiser sollte
heute in die Sehlnßvorstellnng der italienischen Truppe
kommen; Mad. Ristori spielte die Maria Stuart zum
letzten Male. Ich ging hm, um der Vorstellung bei-
zuwohnen; es war fast 8 ' /^ Uhr; ein Wagen vom
Hause des Kaisers, der demjenigen voransfnhr. worin
er selbst saß. langte zngleich mit mir an. Ich war
noch i» der Vorhalle; der Wagen hielt vor dem Ei»>
gange zur kaiserliche» 3ogc. Plötzlich wurde der Knall
von zwei Schüssen gehört; der Mörder hatte anf dcn
Wagen des Kaisers zu schießen geglaubt. Wie in
der Oper, so hat auch im italienischen Theater die
^oge des Kaisers eine eigene Treppe, zu der mail
durch cmcn besonderen Eingang gelangt. Das Git»
ter dieses Einganges öffnet sich nach der Straße
Marsollier hi». I hm gegenüber ist das am Abend
stets verschlossene Gebäude der Theater» Magazine.
Die Straße wird übrigens wenig begangen. Ein
erst seit wenigen Augenblicken don stehendes Ind i '
vidnilm hielt sich vor dem Magazin-Gebäude unter
einem der Kandelaber auf, welche oie Straße be«
leuchten. Als es eine Hofeqnipagc anlangen sah.
stürzte es rasch herbei, nm sich ihr zu »äher», bevor
die darin befindlichen Personen Zeit znm Aussteigen
batten, nnd ftnertc, seine beiden Hände auf die Wa>
geuthür lehuend, zwei Pistolenschüsse ab. Der Mör»
der batte den Kaiser treffen wollen. Er balle seine
Schüsse auf eine» Wagen gerichtet, in den, sich dic
Damen vom Hanse der Kaiserin und ei» Kammer«
Herr des Kaisers befandeu. Stadtscrgeantcn und
Polizciagcutcn stürzte» sich alls ihn; er ward sofort
verhaftet. Er ist ein junger Mann uon 22 bis 23
Jahren, nillängst noch politischer Verurthciller und
Gefangener auf Belle. I s le , vor Knr;cm aber be>
gnadigt. Die von ihm gebrauchten Waffen waren
Tcrzerolc. mit denen mau nicht leicht genall zielen
kann. Eine Scheibe des Wagens ist zerbrochen. Der
Kaiser kam sünf Minnten später in einer der ersten
ga»; ähnliche» Klitsche, d. h. i» emem zugemachten
Vierspänner. Während dieser fünf Minuten hatic
sich dic Knnde von dem Attentate in dem Stadttbeilc
verbreitet, nnd die Menge eilte dem Schauplätze des-
selben zn; die Polizei jedoch hielt sie znrück. nm für
den Wagen des Kaisers freien Ranm zu lassen. Als
derselbe unter dem Geleite eines Pikets der Garde«
Kürassiere vorüberfuhr, erscholl in der Menge nnd alls
den Fenstern aller Häuser der tansrndsache Rnf : „Es
lebe der Kaiser!" Nicht minder begeistert war der
Empfang beim Emtrilt des Kaisers in dcn Opcrnsaal.
Die Kaiserin hatte den Kaiser nicht begleitet, der sich
nach dem zweite» Akte von „Mar ia Stnar t " znrück'
zog. Die Kunde war inzwischen in die Stadtlhcilc
der Boulevards gelangt. Eine weit zahlreichere Menge
als bei der Anknnft hatte sich ans dem Platze nnd
in den Umgebnngen des Theaters angesammelt. Die
den Kaiser begrüßenden Znrufe waren »och lebhafter,
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als vorher. Dieselben wiederholten sich auf dcm Wege
bis zum Vendome «Platze hin. Ueberall gab die
Bevölkerung ihre tiefe Entrüstung, ihren innigen Ab»
scheu vor dcm bcabsiehligten Verbrechen kund,"

P a r i s , 11. Septbi. Bei dcm ans Anlaß dcr
Einnahme Sebaslopols abgehaltenen Tc Denm er-
schienen vom diplomatischen Korps der apostolische
Nuntius. da»n die Gesandten von Großbritannien.
Oesterreich, Preußen, Türkei. Sardinien. Spanien.
Portugal. Neapel, Baden, Holland, dic Geschäftsträ»
ger von Toscaua. der Schweiz. Griechenland, die
Repräsentanten der Vereinigten Staaten von Ame-
rika, die Gesandlschaftssekrttärc von Sachsen nnd
Haniwvcr.

Auch die „Allg. Ztg." berichtet in einer Korrc»
spondcn z ans Paris vom 12. von cinein in Bar-le-
due (Departement Mcuse) ausgebrochemn Aufstande,
jedoch »nit dem Bemerken, daß derselbe durchaus keine
politische Bedentung habe, sondern unr eine Folge der
Theuerung und Arbeitslosigkeit sei.

Der telegraphisch erwähnte Artikel des „Moni>
tcur" über die Einnahme von Sebastopol lautet:

Die falsche Zcitfolge in der Ankunft der letzten
Depeschen aus dem Orient, so wie die bei diesen De-
peschen erforderliche gedrängte Kürze und die erstaun»
liche Schnelligkeit, mit welcher sich die von denselben
gemeldeten Ereignisse gefolgt sind, haben ein Gcfübl
der Ungewißheit und Uebcrraschung erzeugt, in dessen
Folge die entscheidende Wichtigkeit des Sieges, den
die .verbündeten Heere errungen, vielleicht nicht sofort
vom Anfang an genügend gewürdigt wurde. Die
ganze Tragweite dieses während eines vollen Jahres
mühevoll angebahnten nnd dnrch eine heroische und
äußerste Anstrengung rnhmreich vollbrachten Trinm-
phes ist nicht allgemein erkannt worden. Nach so
langem Harren erfolgte die Nachricht von den» Aus-
ginge des Kampfes so plötzlich und so ergreifend, daß
den Geistern die nöthige Ruhc fehlte, um die voll<
brachten Thatsachen sich klar auseinanderzulegen nnd
deren Tragweite zu bemessen. Diese Thatsachen sind
unermeßlich und lassen sich in wenigen Worten be»
zeichnen als der Fall von Scbastopol nnd die Ver-
uichtnng der russischen Flotte.

Am 8. September wnrdc um Mittag das Zci-
chcn zum Sturm gegeben; wenige Augenblicke darnach
waren die Verbündeten im Besitze des Malakoff, und
bei Anbruch der Nacht verließ der an der Verlange»
gcrung seines Widerstandes in dcn übrigen Verthei«
dignngswerken verzweifelnde Feind dieselben allc zu
gleicher Zeit und räumte Sebastopol in Eile, um ei«
ucn Meeresarm zwischen sich und unsere Truppen zn
bringen.

Am 9.. um 3 Uhr Morgens, bot die gauze
Sladt nur noch den Anblick eines Aschenhaufcns dar,
und diejenigen russischen Schiffe, welche von unseren
Bomben verschont geblieben, verschwanden unter den
Fluthen der Rhcde, nachdem sie vom Feinde selbst in
den Grund gebohrt worden waren. Folgende Dcpe>
sehe, welche dcr Kriegsminister vom Oberbefehlshaber
erhalten hat und die den Anblick schildern, den Se-
bastopol jetzt bietet, wird Jedermann vollends die
Größe des nun beendigten Kampfes und den Werth
des Schlachtfeldes, das die Russen in unseren Hände»
ließen, begreiflich machen." (Die Depesche haben wir
schon mitgetheilt.)

Das „Journal des D«''bats" erörtert die Frage,
was nach der Einnahme von Sebastopol jetzt zu«
uächst zn thun sei. Obgleich die Russen noch im Be>
sitze dcr nördlichen Forts seien — meint es — un.
tcrlicgc die Besetzung der Stadt doch keiner ernstli-
chen Gefahr. I n Scbastopol werde man gegen die
Bomben durch die Mauern der Gebäude geschützt sein,
Kartätschen' und Gewehrfeucr sei bei der Entfernung
von mindestens 1000 — 1200 Metres ohnehin nicht
zn fürchten. So lange die Russen in den nördlichen
Forts seien. könne man freilich nicht in die Rhede
einlaufen; doch an guten Häfen fehle es am Cap
Chcrsoucs auch zum Ueberwiutern nicht. Dic sofor«
tigc Belagerung der Norpforts hält das «Iourn. des
T^bats" nicht für nöthig; dcr Schlüssel zu diesem
liege <n einem Siege über das Krim-Heer, da die
Garnison alsdann isolirt und zur Uebergabc gezwun.

gen oder durch Vlokade und Hunger genöthigt würde,
sieh gefangen zu geben. Da ihrer ^age wegen die
Nordforts die Besetzung Sebastopols verhindern, noch
die Operationen der Verbündeten gefährden können,
so wäre es kein Wunder, wenn die Russen sie bei
Zeiten in die Luft sprengten. Die !̂ agc dcr Heere
bleibt dieselbe, so lange leine das andere zwingt, aus
seiner dcrmaligcn Stellung herauszutreten. Dic Vcr>
bündetcn halten provisorisch ihre festen Stellungen an
der Tschcrnaja, auf den Hügeln Fcdiuchin, auf dem
Sapunbcrge und dem Plateau von Scbastopol.fest,
bis dic Besetzung der Stadt erfolgt und geordnet ist.
Die rnssische Armee hat treffliche Stellungen bei Ma>
kcnzie. Auf beiden Seiten kann man also mit Vor>
theil den Angriff erwarten. Wahrscheinlich werden
die Rnssen zuwarten, bis die Verbündeten entweder
einen Frontangriff auf Mackenzie machen oder die
Straße nach Simphcropol bedrohen, oder sonst in
die Krim weiter vordringen. WaS dann geschieht —
steht abznwartcn.

P a r i s , 14. September. Die auf die Schwan-
gerschaft Ihrer Majestät dcr Kaiserin bezügliche Stelle
in der Ansprache des hochwürdigcn Erzbischofs von
Paris blieb im „Moniteur" weg, weil daselbst erst
dic offizielle Ankündigung dieses Ereignisses stattfin-
den foll. Die Schwangerschaft Ihrer Majestät nimmt
einen sehr guten Fortgang. Der Geburtshelfer dcr
Kaiserin spricht die bcstc Hoffnung über dic Eutbiii'
dnng aus.

Bellemarc ist nicht, wic angekündigt wurde, uach
Vicetre gebracht, noch auch von dcu Aerzten unter-
sucht worden.

Der „Coustitutionncl" meldet, daß General Pon<
depes an seinen Wnnden gestorben ist. General de
Failly ist »iebt, wie cs mehrfach hieß, verwundet
worden.

Ans S t . O m e r fchreibt man. daß dort der
Kaifer täglich erwartet werde, um über die uach Rom
bestimmte Brigade Mnsternng zu halten.

Dcr Bank von Frankreich hat ihr Mclallvorrath
(>ctzt 288 l/y Mill.) um 60, ihr Diskonto um 32'/^ und
die laufende Rechnung des Schatzes um 12ll Millionen
abgenommen, während der Notennmlanf (jetzt 6Ü8
Mill.) sich um 4 3 ^ Mi l l , vermehrt hat.

Spanien.
Der Generalkapitän von B a r c e l o n a hat den

sämmtlichen Journalen der Provinz von Eatalonien
verboten, Berichte übcr militärische Bewegungen und
Nachriehtcn übcr die Karlistischen Fakcioucn mitzuthei-
len. Dic Journale dürfen nur solche Mittheilungen
veröffentlichen, die dcr Gcneralkapitän ihnen über-
mitteln wild.

Eine Depesche aus M a d r i d vom 13. Sept.
lautet: „Die amtiichc Zeitung widerspricht den Ge-
rüchten vom Eindringen ueucr Banden in Spanien
von der französischen Grenze her und kündigt die Zah-
lung aller rückständigen Zinsen der Staatsschnld an."

Zu M a l a g a wurden vier Engländer, dic zu
einem dort ankernden Schiffe gehörten, vom Pöbel
zuerst verhöhnt und dann thällich angefallen; einer
ward getödtet' einer schwer verwnndet, und nur zwei
konnten sich flüchten. Auf Andringen des englischen
Konsuls wurdeu einige der Angreifer verhaftet.

Belgien.
B r ü s s e l . 13. Sept. Von der Staatsan«

waltschaft ist ein Prozeß gegen 2 l Bäcker eingeleitet
wovden. »veil sie dnrch Koalition lind betriegerische
Mittel den Brotpreis zu crhöl)en suchten. Trotz des

! ansehnlichen Weichens der Preise des Schlachtviehes
hat bisher nnr ein einziger hiesiger Metzger den
Fleischpreis etwas ermäßigt.

Rußland.
' Einem Berichte der „Austria" ans Warschau

vom l>. Septemb. zu Folge, ist die Getreideernte im
Köül'greiche Polen bis anf Hafer vollständig beendigt.
Das Ergebniß ist nicht befriedigend. 'Namentlich hat
der Weizen den Erwartungen nicht entsprochen, zu
denen der vor dcr Ernte anscheinend so günstige
Stand dieser Frucht berechtigte. Durch dic starken

anhaltenden Regengüsse ist derselbe im ganze« Lubli«
ner Gouvernement ausgewachsen. , I n vielen Gegen«
dcn ist derselbe auch stark von Rost befallen worden.
Er liefert kaum eine Dnrchschuittsernte mid wird gc>
gcmvärtlg mit 66—68 Franks poln, pr. Koretz ge-
zahlt. Roggen ist mittelmäßig gediehen, da derselbe
dnrch die starke Herbstnässc im vorigen Jahre viel
gelitten hat.

Griechenland.
Die nachstehende, dcr „Triest. Ztg." ans Grie.

ebeuland mitgetheilte Thatsache zeigt abermals einer«
scits die Wirksamkeit einer gehörigen Vertretung nn«
serer Interessen im Anslande, und anderseits, daß
die Willkür manches untergeordneten Beamten der
Regierung eines Bandes nicht zur Last gelegt wer«
den könne.

Zwei österr. Kauffahrcr, „Giul iana", Kapitän
Prifchich. und „ s . Antonio". Kapitän Garbo, waren
anf ihrer Fahrt von deu Donanhäfcn nach Trieft
durch stürmisches Wetter und Mangel an Lcbcusmit>
teln genöthigt, am 14. Juni d. I . in den Hafen von
Navarin einzulaufeu Nach viertägigem Aufenthalte
daselbst wurden diese Schiffe an der Weiterfahrt, wic
am Ankaufe der nöthigen Lcbensmiltel von dcm hei«
lenischen Hafenkapitän in Navarin gewaltsam unter
dem Vorwande verhindert, daß sie zuvor die Hafen»
gebühren entrichten müssen, welche dem bestehenden
Gesetze gemäß erst nach einen« Aufenthalte von acht
Tagen abgefordert werden, können, weßbalb anch dic
Kapitäne dieser Verpflichtung nicht unterlagen. Da
die österreich. Konsnlaragentic in Navarin noch nicht
besetzt ist, so gelang es der Verwendung des franzö»
fischen Konsnlaragenten, die Hindernisse zu entfernen,
welche von dein genannten Hafenkapitän der Abfahrt
jener Schiffe entgegengesetzt wurden. Wir lwren je«
doch mit Vergnügen, daß die kais. Gesandtschaft in
Athen, nach erlangter Kenntniß des vorliegenden Fal-
les, die Entsetzung des schuldigen Hafenkapitäns in
Navarin bei der k. hellenischen Negierung als Genng<
thnng beantragt habe, und solchc auch von Seite dcr
gricchischcn Regiernng erfolgt sei.

Ggypten.
A I e,r a n d r i e u, tt. September. I n diesem

Augenblicke zeigen Kanonensnlveu die Abreise des Vi>
zckönigs von Egyvtcu, Said Pascha, nach Paris
(übcr Marscillc) an. Ehc es Jemand geahnt, saßtc
Said plötzlich dcn Entschluß, dic Ausstellung in Pa.
ns zu besuchen, und zwar n u r die Ausstellung.

Nachdem indeß vor wenigen Tagen dem Vizc<
könige das Großlrcuz dcs kaiserl. österr. ^eopoldor«
dcns übcrsandt worden, soll sich letzterer bei 'dieser
Gelegenheit geänßert haben, auch uach Wien rciscil
zu wollen, um Sr. Majestät dem Katser per-
sönlich seinen Dank abzustatten. Außcr dcm erwähn-
ten Großkreuz wurdeu noch zwei Commandcurkrcuze
dcr eisernen Kronc und dcs Franz - Joseph - Ordens,
— 3 Ritterkreuze der eisernen Krone und 2 Rittcr«
krcuzc des Franz'Joseph» Ordens an die Beamten
dcs Vizekönlgs vertheilt, welche sieh besonders durch
ihrc Thätigkeil während des jüngsten Aufenthaltes
Sr. kaif. Hoheit des Hrn. Erzherzogs Ferdinand
Mar ausgezeichnet und um den hohen Gast vcrdicnt
gemacht baben. — Auch soll der Vizckönig die Ab«
sicht haben, nnter gewissen Umständen, worunter nnr
zu verstehen, daß cs ihm uicht au Zeit gebricht, sich
nach Berlin zu begeben, und von dort über Wien
hierher zurückzukehren. (Triest. Ztg.)

TckMphifch.c Dcpcschcll.
" T r i e s t . 17. Sept. So eben ist hier dic

Raehricht vön der glücklichen Ankunft Sr. k. k. Hoheit
dcs Herrn Erzherzogs Ferdinand Mar in Lissa, an-
gelangt.

" Man meldtt aus T u r i n vom 1^. t>. M s . :
Morgen wird ein Tedrum in der Mctropolitanlirche
und in der Kathedrale jedes Divisionsyauptortes zur
Siegesfeier gelesen. Sr. Maj. dem Könige ist wegen
eines rhenmatisehen Fiebers z»r Ader gelassen worden,
doch ist bereits Besserung "'„getreten.

Druck und Verlag von I . v. K l ^ i n m a n r 6 ss. Vamberg in l'aibach. — Redacteur- !5 Va.ubcrg,



V ö r s e n b e r i c h t
aus dem Abeudblatte dtr öster kais. Wiener-Zeitung.

Wien l 8 , Sfptcml'er «855, Mi t tags l Uhr,

Nur in StaatScissübalm-Mim zri.stc sich hcute ciii bc'
dcutcudcS Geschäft; sic hol'.!, sich auf ^h«' / , .

')<!)>dbt,!'N-Asticii »iüqs» .uif iil»^l'/. zurück. u,ld schiossc»
204 '/,. Allc llbrigl» tiffcltui matt, j'dcch „lit dcu ^lstrigcn
Notirmigl».

I i » ,<tiirsc dcr Dcrislii l.mr Allidcriuig, lnir z.igtr sich
kundl,'!!, N),,'>!», wcnigcr fcst als ssl'sicm.

Amst.ld.in, i > i ' , . - Ängsl'»^ !14. — Franlsiilt
1!2'/,, - Haml'i,^ «2'^.. — L,>'l'!!u N0 '/,. — Llmdi'ii
l0.5l). — Mailand l l 2 ' / , . " P<"is >.N '/.-
Twatsschuldverschreil'ungei! zu 5 "/„ 75 ' / . - 75 ' / ,

detlo „ 4 >,'/« U<! ' /, «6' / .
d'tto „ 4" / , <!0'/, ,!l>"/.
detto ., 3«/« ««'/ . 4U' ' ,

-bttto ,. 2 7,"/« :N-. ' j7 ' / .
detto .. 1"/, !5- !5 ' , .
d.ttl,' ^, li, „ ü"/„ 8.'>-8<l

Natioüal-Vlülcht» „ 5"/ . «0 ' / .—60' / .
V^mbaid. Brüll. Anlchu ,, ',"/,. l) i-tt 'H
^r»!id.!!lIa^.-Ol'!ig, vl. O.ft.l. z» 5 "/, ?tt '/, -77

d.lti,' aurrr.r >1tN'»i>"n,r,l 5 "/» 67 '/, 72
Gsl,'gg!>!>'r ^l ' l i . i . m. ill, <>l 5 "/. !2'/.-^2'/,
O>'5l,!l'»l-gcr dctto d.tlo ,, 5"/, W ' / . - i > 0 ' / ,
Pc!,l»r let!» dst'o „ 4"/, !) ! i ' / . - l!2 '/,
Mailänder d.ttu d,tto „ 4 7« «!1 - «!< ' ,
^l,'tt.ll.^.'l»!tht,! Vl'N, "nihre l^ i4 22!) 2 !̂0

d.itu d.ito l^l!» !2l» ^20' / ,
dllio detto !«5,4 93 '/. l<« >.

V.n<sl,'-^l'!!,i.,tio!,»li j!l 2 '/, "/. i)4 ,̂5
B.!»s^lst,,„ pr. St,lck N! l̂̂  U».j7
(5<üfoi!l!'teb.i!ls'Mi.ll 87 -87 '/
?<!<>,» icr f. s. pri^', l'st.rr. Sl.'.itS-

(5is!',,l'ah!!,,chll,chast z» 2<)0 st.
^.^5<»<>Fi'. : l t t l l ' / . - .W«' / ,

Viordbah» - '.'Iltin, li.tr.not 204 V. —204 '/,
,Vl!rw.-i,z-V>»z<zi»m,it>m-l xAU -<3l
P,!>'!l'»r^-l,)>„. (zis.»l', l . Emission l 8 - 2 0

lcttc' 2. „ mil ̂ !>>olit 2.i—!ltt
D.Nüpschiss'Astit» ,̂«5i .̂ .47

dett̂  l3 . Emiffil,!! 5,l!>-s>2>'
d.!to d.^ Lloyd 4<»^^4<l«

Wl.ü.r-D.impsnixhl'Al«,!'!! l<»5 N«l
P.sthti' ,!l.tts!!l'rmt.» - ^lOi.'il l»5- 5<l
Vlo,)d Pl i l ' l . Ol'li.,, (i>, Si l l 'n) ü'7^ «» «''
'^l'ldl'.ih!! ' d.tlo Ü"/.. «<,-««
G!l'qg!i<l).r d.l!o s>"/u 7« 7«
Dl'innl'Dampfschiff'Ol'll,,. .^"/.. ' 7i)- i -0
(5o»w -R.'üsch.'iüc <4 ̂  l4 '/.
ttsi.rh.zy 4» si. ̂ 'l'sr 72 ' ^ 7 ^
Wi>,dischzil̂ - ,̂'l'sr 2ü '/, - 2<»"/,
3l> a It> >t > i >!' sch»' ., 2 i i ' / , — 2 ü '/,
.s<>̂ n'ich'schr „ <0 7 . -10 ' , ,
K. f. vollwichtige Diifat.u-Agio ltt '/,—20

Tclcssraphischer K,«rs, Vcricht
der St.,atSp.'p!«le l'l>>!> i l ) , S>plclill,'cl l 8 5 5 .

SlaatSsch»Id>'nschlli!'l!mic!l . ^ii üp^'!. si. in ̂ »M. 75 !>/U»
d.lto a»S dcr '.>i.,t!V'il.Ul'.'InIr!hc zu 5 "/„ st. i» (sM. 79 l^/U!
dttto 4 >/2 „ . Utt l/2

Alti^i! d.r s, f. pl>>. osicrr. Slaatstiftnl'.lhli-
l).s,llsch.ist ^ii 200 si., v. ll m i s h i t si. A. V.
»,it N. i t lü jahl i iüg . . . . ' . . :!<:> :l,4 si. A . V .

V.l l l f^ . ' l l l icx pr. Sluck l ^ i ü fi,ln«>. M ,
'«'lst!,!! d^r Kaiscr ^crdillaiid^''.>il)rdl'.l!)!l

<u ,000 si. (H. M 20^0 st m (!. M.
Aftit» dcr osicrr. Donau-Dalnpsfchiffsahrt

z,l 500 si. C. M 545 si. in lK. M.
Nltilii dcS ösicrr. Lloyd in Tricfl

jl l 500 si. C. M 4«0 ft in 6. M.

Wechsel-Kurs vom l 9 . Septrml'cr 185 5.
Augöbur,^ sür U)0 Guldcl, (lur. Vuld. <!4 lls^.
Friliifsuri a. Hi. (fur !2l» sl. suov. Vcr-

clu^-W^hr. i»l24 l/2si. .'.ilß.Gilll'.) l !^l As. -l ^.'oiiat.
Haml'mg. i»r !!̂ 0 !i'i.,r! Baii.o. Gulps» 62 : l/ l 2 Ml',nU
L,von,i,', siic 600 Toscanisch.- ^irc, Guld. ^ l l 2 !Dl0»at
^oill?^», j»>' l Psilüp Hil'rl,»^, Giiid!» l l - 1 ^Muliai.
^iail.mo, sill- 300 Olsi.rr. ^ i ^ . . 0»>l!t'.» j 12 ^,2 2 ̂ ,'on.tt.
Pa i i^ »Nr.<')^ ,naüf.!! . . Gillo,'» »3> </̂ i 2M^,.n
Biif.nvst, sllr ! Oülooi . . . l'Ul-.-i 237 3< T. Sichs.
^oüjl.ültüiopl'l, fur 1 Gilldill . . z,i»5« 425 31 T. Sichl.
K. .It. vollw. M^zDiilalc» . . 2l) l,6 pi. 6e»t. Ä^io

W o l d - u n d S i l b e r - K u r s e v o m 1 8 , S e p t . 1 8 5 5 .
B r i e f . G c l d .

K a i s . M m z - D l i k a t m A g i o . . . . 2 0 1 ! < ? / 8
dc t lo R a n d - dst to „ . . . . 1 9 l / 2 1 9 ^ / 8
!)tc,volco»6' ! )o l - „ . . . . 8 Ü 7 8 . 5 5
S o u v r a i i i s d ' o r „ . . . . 1 5 . Z 2 1 5 . 3 0
Fr i . ' d l - i chsd 'o r „ . . . , 9li 9.«
P n M c h c „ „ . . . . 9 . 2 8 9 . ^ 6
( z i l ^ l . S o v n v i g n s „ . . . . 1 1 . 8 l , . 6
R l l , j . Z ü i p c r i a l t ! „ . . . . 9 , 1 2 Y . I l
D o p p i e ^ . . . . 3 4 l / 2 3 4 l / 2
S i l l ' c m g i o l 5 l / 4 15

Betmttttmnchttttg.
I n dcn V^'stauraNons.^otalltätt'n'dcr bürgl.

Schi^ßstätt!,' wird, vom l!>. d. M. angl'fallgcn,

cchtcö W i e n e r B r u u o r M n r z c , » V i c r

die Mast zu l<j kr., sowic auSgszcichnclc

W c i n c dic Maß zu Ul kr., 2l> kr., ^4 kr,,

O '̂stcrrcichcr wcistcr die Mast zu 2« kr. ui,d

schwarzer Tetingcr die Maß zu 2 i kr. z fernrr

cine ?lu5wahl feincr B 0 u te i l lc n wc in c

fortwährend ausgeschenkt. Für kalte imd

warme Küche ist bestens gesorgt.

Josef Rakuschan.

Eisenbahn - Fahr 0 rdnu n g.
I l n lun ! ! in l ül>f>>!)rl von

Schnellzug llaldach l Laibach
Uhr A lm . Uhr M i n 7

»on Laibach naä' W i . » , . Frül , — — H 5̂»
von W l , n >,>>c<) Laiback . Ab^id« 6 — — —

Persouenzug
von Laibach nach Wi>>,! . Vorm, - ' — >c> !«

dio dto . Ablnd« ^ ^- c) ^ «
uon !!8ien noch ^iiibuch . Früt, i 5 — —

dlo dlo , Nachm, Z 3» — —
Die Hlassa wird i<, ?)li>nlt>'>, vor

0er .l>lf,,l,N g.sHlosss».
Brief- (kourier

uc>i, LaN'ach nach T r i ^ i . . Ab,nds — — H 3o
„ Trirst ,. L>>!l'.'ch . Früh 7 cho — —

«p«rsoue«'<5u«rier
„ Tr ic l l ,, ^>"l'>ch . Flüt> 2 Ho — -

I. «Mallepust
von l!ail,ach »,'ch Txest . Früh — — 2 3c,

.. Tr leü „ i'c>il'>ch . Abends ^ ^ _ _
I I . Mallepost

von ?,ubact> n.,ch T l i ^ i l . , Abende — — /, ^5
,. 2 l i ,s t ^ La,l',ich . sssilh 8 3u — —

Z. UW. il ( l ) Nr. l ( j ^ : ^ .

K 0 n k u r s - V e r l a ll t b a r u n g.

Zur Wicderbesehunss einer in (5ormons oder

eventuell bei einem andern Bezirksamle des

Küstcnlandcö in Erledigung gekommenen Ve-

zirk6amts-?ldjunk<ensi^lle, mit welcher ein I ah -

resgehalt von ?ttl» si., mit dem graduellen Vor-

rückunqörechte in die höhere Gehaltsstufe von

H<w st. verblinden ist, wird der Konkurs er-

öffnet.

Die Bewerber um diese Diensteöstclle ya-

ben lhre gehörig belegten Gesuche mittclst ih-

rer vorgeschten Behörde, und daferne sie andern

Kronländern angehören, im Wege der betref-

fcnden Landcödehörde binnen der Frist von

vier Wochen (vom .Tage der dritten Einschale

lung in die hierla'ndige ^lnitözeitiüig) bei der

k. k. ^andcskommiffion für die Personal.-Ange-

legenheiten der gemischten Bezirksämter in Triest

einzubringen, und hiebei Geburtsort, Geburts-

land, Alter, Religion, Stand (ob lcdig,

verheirathet oder Witwer, nebst der Anzahl

Kinder), ihre Studien und sonstige Befähigung,

die Sprachk^nntnisse, bisherige Dienstleistung

und sonstige allfällige Verdienste durch glaub-

würdige Dokumente nachzuweisen und anzuge^

ben, ob und in welcbem Grade sie mit den

Angestellten bei den Bezirksämtern des Küsten-

landes verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landeskommiffion für die

Personal-Angelegenheiten der gemischte»

Bezirksamter. Trieft am l 3 . Septem-

ber l 855 .

Z. U0l^ ^ ( 1 ) Nr. 5 ? ^

K u n d m a c h e n g.

I n Folge hcchcn Fll lanz-Mlnist.r ialErlaffes

oom «. Septtmbcr I ^ > 5 , ^ . l ö t t ^ t F. M . ,

wird zur allgemeinen Ktnulinß gerächt:

1. Auß.r der ^'andeohauptk^^ zu Laidach si<u

noch die k. k. Sammlllogskcissct, zu )loclb^

bcrg und Neustadt!, donn die t. k. S t ^ n l -

amter zu Krainbli lg und Gottsch.-e zur O,»2

lö'sung der am l . Oktober l t t55 lälli>^'"

Coupons des National-Aoleh.ns ermä t.t'gel

worden)

2. die oben genannten Sammlunadkass.'l, ui.d

Steuerämter dürfen vor d.m I . Okc^^cr l t t ."^

keine vor diesem Tage fä l l te« Coupons a>^

nehmen und dieselben erst »4 T.,»jc n^ch d.>

Uebergabe der Koupons in S'lbermünz.

auszahl.n;

3. die Parteien, welche bei den gedacht.n samm^

lungsk^sen oder Steuerämt.rn mit l . Okto^

v.r ll!j5>5 fä^ig'' ^t ionalai i lehens - (5oupo,lö

einlöse» w ^ l e n , und zu die^m Vehuse dle.

sen Kassen oder Aemt.rn die l5l)upons ü^el'

reiche», erhalten über dieselbe eiue szedruckle,

vou den bellen Odelbeaiüten unt.rseMgte,

und m>t dem Amtssiegll versihe>ie ElNps^l>^0'

b.!'lät,guug (l!!qu^clturs-3^zep!sst) , w.lche

s,e wl)hl zu verwahren haben, weil die Aus

fl.'lgU!lg d>r Zinsen nach !4 Ta.zeu nur ge

^en Zulückgabe dieser Ompsuilgbbestatiguug

stviitsi'iden d^lf.

K, k. Steu<r- Direktion für Kia in. Lalbach

am 15. September 1855-

Z. «42« ( I ) Nr . ,7244.
E d i k t .

Vo» dein gcferligteu k l Bszisksgssicdte w i ld
l)icmit l'ek.nnlt gcmachl, daß >,m 25. September d. I .
Vormit tags 9 Uhr i» loco Streinourt cie öffculliche
Vc>p>!chtu!>a uu? lü'cksichtllch Vll lnict l) l lüg dcr Grund°
stücke uud Gebäude des ?lt,tol! Slsoja i^ , ,i!z>o Nciuz,
porgenpiniinu wird.

Die Bldi'igin'sse töinieu liicra/richls täglich
liod <n„ l!>zitalionsta^c sixgls. heu w,rd l ! , .

K. k stäot.dele^. Blzi>ksg»'r,cht Lm^,,ch am , 9 .
September l8ä5 .

Z, «4,9. ( ! )

Verlassenschafts-Llzitation
o o u

3OO<P Gimeru weißem uud rothem
uttgarischeu Laud- uud (Hebirstswein,
RttO Gimeru 3lusbruehe, uud Fässer,

worin diese Weine liegen.
Mi t Zustimmung dcr k. k. Abhandlungsbe-

Horde werden aus dem Nachlasse des Herrn

M i c h a e l U n g e r , gewesenen Spezerei-Wa-

renhändler in Oedcnburg , in seinen A Kellern,

nnd zwar:

Fll'illi<l ^ ' n 28. 5 c M m l w ' l855 M l mil-

la«^ M n i 5 « Ayr i l l der 5 l M 0l'lll'llllUlg,

Rlisengasse Nr. . ' j ' t i j , weiße und rothe Oeden-

burger und Sexarder Weine, dann lOtt E i in e r

Oe den bürg er und Rüster A u s b r ü ch e, von 4

bis Ztt EimerN) dann an demselben Tage Nach-

m i t t ag s punkt :i U h r im gräfl. Festetit'schcn

Hause Nr. ? (Neugajse), ebenfalls weiße und rothe

Potolschanier, Kesteller, Tetenier, 'Almaser und

Gexarder Weine voll <l bis 20 Eimern, sämmt-

lich von den Jahren: «848, l85, l , l8.">2, ltt5,:l

und I85»4 — klar in die, mit dem gesetzlichen

k. k. Brande versehenen Fässer (zu 4U Wiener

Maß der Eimer), endlich sämmtliche Gebünde,

worin diese Weine liegen — meist neue Fnhr-

fässer— letztere nach der österreichischen '/̂  Vis ir ,
gegen eine M L Darangabe, d r e i M o n a t e

Zeit zur Ab fuhr , und der hiebei zu leistenden

Barzahlung, lizitando in Bank-Valuta verkauft.

Kauflustige wollen am obbestimmten Tage

und Stunde in obiger Behausung (der vielen

Nummern wegen) sich rechtzeitig einsindcn.

k. k. beeidete Wr,!ischäymeist>'r u,id Visircr,
n'oduhait in Wl'.'n,

Ncue-Wicden N r . 824. — Htadt N r . 54.

Z. l4«7. s i )

Eln Apolhfker-Praktikant,
ocr vier lateinische Sckulcn mit glitcm
Erfolg zlirüc5gc>egt und dcr klinischen
Sprache machllg ,st, finoct eine Auf-
nahme.

Das Nähere ist zu crfraqeil in dcr
Apotheke zul^'.hclligcn Drelfalligkeit« in
oer S tad t Ste in del z.'aidach.

Zwei Studierende
wtt'den für daS Schul)ahr I t t ' ^ ^ bei
cincr F.nnille l l : qänzllche Verpfle-
gung und Obsorge genommen.

Auskunft ertheilt d^s Zcltungs-
Comptolr hler.

Z. l-ll^. (^)

Hcrmiltc Fmilt v. Stcnlcgg,
Instltutsrorstcherin, Hcrrngasse Nr.
^0t j , macht elnem geehrten l'. I'.
Publikum hlermit die ergebene 3ln-
zclae, d^ß der Lchrkurö in ihrem
Privat - Erziehungs - Institute füc
Mädchen mlt l.. Oktober l. I . wie-
der beginnt.


